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Deutſche Kriegsſchiffe ergehen ſich micht
Der Daily Mail wird aus New York gekabelt Nach dreiſtündiger ſchneller Verfolgung durch

vier engliſche Kreuzer wurde die Nürnberg erreicht Das engliſche Flaggſchiff Shannon 14 600
Tonnen mit Geſchützen von 23 und 19 em forderte die Nürnberg zur Uebergabe auf

Die Nürnberg antwortete mit VBreitſalve und ſignaliſierte zugleich Deutſche Kriegsſchiffe
ergeben ſich nicht Das Gefecht dauerte bis die Geſchütze unter Waſſer gerieten Die Beſatzung
der Nürnberg brachte drei Hurras auf den Kaiſer aus und der Kreuzer verſank während die Eng
länder ſalutierten Außer der Shannon hatten ſich an der Verfolgung der Nürnberg die Kreuzer
Natal Achilles und Cochrane beteiligt

Mit beiſpielloſem Heldenmut haben unſere Kreuzer in
ihrem ungleichen Kampfe ſich bis zuletzt verteidigt und noch
in fernen Zeiten wird man im deutſchen Volk ſingen und
fagen von dem Heldentum das bis zum letzten Atemzuge
unſere braven blauen Jungen beſeelte Deutſche
Kriegsſchiffe ergeben ſich nicht And ſalutiert
vom Feinde mit einem letzten Hurra auf den Kriegsherrn
verſinkt die ganze Mannſchaft eines Schiffes im Tode noch
feuernd bis die Geſchütze voll Waſſer laufen So ſtarben
Griechen vor Termopilae kein anderes Beiſpiel nennt uns
die Geſchichte

Wenn man das Opfer werten will das die Beſatzung
unſerer Kreuzergeſchwader gebracht hat dann muß man mit
dem Eindruck rechnen den ein ſolcher Untergang der deut
ſchen Schiffe in der Welt hervorruft Jſt ein Volk be
ſiegbar das ſolche Söhne zeugt

Vier Schiffe ſanken ſo als eine ungeheure UAebermacht
den Sieg unmöglich machte und jedes andere deutſche Schiff
mit ſeiner ganzen Mannſchaft iſt gleichen Heroismus fähig
Wird Englands Schiffsmannſchaft in glei
chem Fallſohandeln

Wohl iſt die deutſche Flotte kleiner als die engliſche doch
iſt s ja nicht in jedem Fall die Zahl die Sieg verbürgt der
Geiſt ſpricht mit And dieſer Geiſt erfüllt die
deutſche Flotte und das deutſche Landheer
er lebt in Mann und Kind Der Untergang der
Scharnhorſt Gneiſenau Leipzig und Nürnberg wird

unſeren Feinden ein Menetekel ſein und gleichzeitig ein
hehres Beiſpiel dem deutſchen Volk das lebt Nachwirken
wird der Tod der Tapferen auch auf die künftigen Geſchlechter
Deutſchlands Sie werden an dieſem Vorbild ihre Kraft
und ihre Liebe zum Vaterlande meſſen können D
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Ein Wort des Grafen Spee
Graf von Hönsbröch teilt der Deutſchen Tageszeitung

ein Wort des im Seegefecht den Heldentod geſtorbenen Vize
admirals Graf von Spee mit Als Graf von Spee vor zwei
Jahren die Heimat zur Auslandsreiſe verließ wurde er von
Verwandten gefragt was er tun werde wenn inzwiſchen
Krieg ausbräche Er antwortete Dann hoffeich mich
mit vielen Engländern auf dem Meeres
grunde wiederzufinden

e Seeſchlacht bei den Falklandsinſeln

e B Amfterdam 13 Dezember
Ueber das Seegefecht bei den Falklandsinſeln veröffent

Kchen Rewyorker Blätter ein Telegramm aus Buenos Aires
wonach die deutſchen Kreuzer ſich zwiſchen dem engliſchen und
japaniſchen Geſchwader feſtliefen Die Scharnhorſt feuerte
bis ihre Kanonen unter Waſſer ſanken Die Daily Mail
vernimmt aus Newyork daß das engliſche Geſchwader die
NRürnberg nach einer atemloſen Jagd einholte Dem deut

ſchen Schiffe wurde ſignaliſiert ſich zu ergeben aber es wei
gerte ſich und feuerte bis es ſank Das britiſche Geſchwader
umfaßte die Panzerkreuzer Shannon Achilkes Coch
rane und Natal

Rur 100 Mann von den deutſchen Kriegsſchiffen gerettet

Die Kopenhagener Blätter melden aus London daß nur
etwa 50 bis 100 Mann von den bei den Falklandinſeln unter
gegangenen deutſchen Kriegsſchiffen gerettet wurden
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Ein Lob des deutſchen Krenzergeſchwaders aus der Schweiz

Zur Seeſchlacht bei den Falklandinſeln ſchreiben die
zZaſeler Nachrichten u Es iſt kein engliſcher Erfolg daß
ie deutſchen Schiffe endlich im fünften Kriegsmonat der

Uebermacht erlegen ſind ſondern ein deutſcher Erfolg daß
e ſich über alles Erwarten ſo lange halten konnten Hätte
r Krieg wie anfangs alle Welt glaubte nur ein Viertel5 gedauert ſo wären alle deutſchen Auslandsſchiffe ſteg

reich und heil geblieben

Amtliche Meldung der Heeresleitung
v J d MFür die Hinterbliebenen der Mannſchaften des

daß ſie dem Vaterlande Treue erhalten haben bis zum Tod
Kreuzers

Goinaig 311 800 Marf mLetpztg wurden vo du r i11000 Kuſſen in Rordpolen gefangen
43 Maſchinengewehre erbeutet Franzöſiſcher Angriff

bei St Mihiel geſcheitert

WTB Großes Hauptquartier 13 Dez vorm
Jn Nordpolen nahmen wir eine Anzahl feindlicher

Stellungen Dabei machten wir 11000 Gefangene und
erbeuteten 43 Maſchinengewehre Aus Oſtpreußen
und Südpolen nichts Neues

Nachdem am 11 Dezember die franzöſiſche Offenſive auf

Apremont öſtlich St Mihiel geſcheitert war griff der Feind
geſtern nachmittag in breiterer Front über Flirey halbwegs

St Mihiel Pont à Mouſſon an Der Angriff endete für die
Franzoſen mit dem Verluſt von 600 Gefangenen und
einer großen Anzahl von Toten und Verwundeten Unſere
Verluſte betrugen dabei etwa 70 Verwundete

Jm übrigen verlief der Tag auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz im weſentlichen ruhig

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſche Heeresbericht

der linke ruſſiſche Flügel in Wefſtgalizien
geſchlagen

WTB Wien 13 Dezember
Amtlich wird verlautbart Jn der Schlacht in Weſt

galizien wurde der ſüdliche Flügel der Ruſſen geſtern bei
Limanowa geſchlagen und zum Rückzuge gezwungen

Die Verfolgung des Feindes wurde eingeleitet Alle
Angriffe auf unſere übrige Schlachtfront brachen ebenſo wie
an den früheren Tagen zuſammen Unſere über die Kar
pathen vorgerückten Kräfte ſetzten wieder unter mehrfachen
Kämpfen die Verfolgung energiſch fort Nachmittags wurde
Neu Sandec genommen Auch in Grybow Gorlice und
Zenigrod rückten unſere Truppen wieder ein Das Zempliner
Komitat iſt vom Feinde vollſtändig geſäubert Jn den ab
ſeits vom Schauplatze der großen Ereigniſſe gelegenen öſt
lichen Waldkarvpathen vermochte der Gegnerr ſüdlich des Ge
birgskammes nirgends weſentlichen Raum zu gewinnen Jm
allgemeinen halten unſere Truppen die Paßhöhen in der
Bukowina die Linie des Suczawa Tales

Jn Südpolen wurde nicht gekämpft Nördlich Lowicz
ſetzten unſere Verbündeten den Angriff auf die ſtark be
feſtigten Stellungen der Ruſſen fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoeſer Generalmajor

vv

Heldenehrung

Das WTB meldet aus Leipzig Der Rat der Stadt
Leipzig hat aus Anlaß des Anterganges des Kreuzers
Leipzig folgendes Telegramm an das Reichsmarineamt ge

richtet So ſtolz die Freude über die ruhmvolle Beteiligung
unſeres Patenſchiffes an der Seeſchlacht bei Coronel war um
ſo tiefer iſt die Trauer bei uns und unſerer geſamten Bürger
ſchaft um ſeine Vernichtung durch feindlichen Ueberfall
Schmerzbewegt gedenken wir in nie verlöſchender Dankbar
keit der tapferen heldenmütigen Beſatzung Jhre Namen
werden in unſerem Rathaus unſeren Nachkommen kund geben

deutſchen Streitkräfte in Galifzie

ar Ogmnf i WMuſhiſcher K i in n enC v o 68 e 57 485 g 0
Jn Nordpolen mehrt ſich die Zahl der Gefangenen ein

Beweis dafür daß wir die Tragweite des Erfolges nicht über
ſchätzt haben Die 11 000 von denen der geſtrige Heeres
bericht ſpricht waren in der Zahl von 80 000 ruſſiſchen Ge

fangenen die nach der amtlichen Mitteilung vom Sonnabend
in Ruſſiſch Polen den deutſchen Erfolg verdeutlichten noch
nicht enthalten Wir haben mithin in einem Monat dort

ohne die Zahl der in Oſtpreußen in unſere Hand Ge
fallenen über 90 000 Ruſſen gefangen

Es darf nicht wunder nehmen wenw nach ſolchen Er
folgen Rußland ſeinen Kriegsplan ändern und nun ver
ſuchen will ob Oeſterreich nicht doch ein ſchwächerer Gegner iſt

Holländiſche Blätter veröffentlichen einen angeblichen
neuen ruſſiſchen Kriegsplan der ihnen von einer Seite die
nicht mitgeteilt wird zugeſandt worden ſei Nach dieſem
Plane ſoll die Abſicht der Ruſſen ſein ihre Kräfte haupt
ſächlich gegen Oeſterreich und auf die Belagerung von Krakau
zu konzentrieren und inzwiſchen die deutſchen Truppen in
Polen nur in ſolcher Weiſe beſchäftigt zu halten daß ſie ſich
nicht eingraben und keine ſtarken Verſchanzungen anlegen

können rDas Handelsblad ſchreibt über dieſen Pkan Wenn er
wirklich exiſtiert iſt er von ſehr jungem Datum Bis jetzt
ſchien die Abſicht der Ruſſen zu ſein mit einem Teile ihres
Heeres durch Oſtpreußen oder Schleſien nach Berlin vorzu
rücken und mit einem anderen Teile Galizien zu erobern Es
iſt möglich daß die Enttäuſchungen beim Vormarſch nach Oſt
preußen und Schleſien und die Tüchtigkeit mit der Hinden
burg das Vorrücken der Ruſſen bis jetzt verhinderte den Plan
geändert haben Die Pläne des ruſſiſchen Generalſtabs
ſcheinen oft zu wechſeln Jmmerfort ſcheint der Generaliſſi
mus im Zweifel ob er zuerſt Berlin und dann Wien oder
erſt Wien und dann Berlin erobern ſoll

Wir glauben daß die Ruſſen auch mit dem neuen Kriegs
plan kein Glück haben werden da die deutſchen Heere nicht
untätig dem Angriff der Ruſſen auf die öſterreichiſchen und

zuſehen werden
Jm übrigen iſt auch der Erſolg den die Oeſterreicher

Krakau erkämpft haben wo ſie die Ruſſen 40 Kilometer ſüd
lich nordöſtlich und öſtlich der Feſtung zurückgeworfen haben
ein Beweis dafür daß ſie fich verteidigen können Der öſter
reichiſche amtliche Heeresbericht vom Sonnabend kegt davon
Zeugnis ab Die amtliche Meldung lautet

WTB Wien 12 Dezember
Amtlich wird verlauntbart 12 Dezember mittags
Ungeachtet aller Schwierigkeiten des winterlichen Ge

birgsgeländes ſetzten unſer Truppen ihr Vorrücken in den
Karpathen unter fortwährenden ſiegreichen Gefechten in
denen geſtern über 2000 Ruſſen gefangen genommen wirr
den unaufhaltſam fort Die Päſſe weſtlich des Lupkower
Paſſes ſind wieder in unſerem Beſitz Jm Raume ſüdlich
Corlice Gribow und Neu Sandec begannen größere Kämpfe
Die Schlacht in Weſtgalizien deren Front ſich aus der Gegend
öſtlich Tymbark bis in den Raum öſtlich Krakau hinzieht
dauert fort Geſtern brachen wieder mehrere Angriffe der
Ruſſen in unſerem Artilleriefeuer zuſammen

Die Lage in Polen hat ſich nicht geändert Die Beſatzung
von Przemysl brachte von ihrem letzten Ausfall 700 Ge
fangene und 18 erbeutete Maſchinengewehre mit ſehr viel
Munition heim

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Jn England iſt man denn nicht ohne Grund auch miß
trauiſch geworden und in großer Beſorgnis über den Aus
gang des neuen Ringens Eine Depeſche aus Amſterdam
meldet



ruſſiſchen Truppenmeutereien

t

Amſrerdam 13 Dezember
Die telegraphiſche Ve bung Petersburg London iſt

wieder hergeſtellt Die hier angekommenen Depeſchen der
großen Londoner Blätter geben allerdings in verdeckten Wor
ten zu daß von neuem große Beſorgnis über den
Stand der Kämpfein Polen herrſcht Auffallender
weiſe enthalten ſogar die ruſſiſchen offiziellen Generalſtabs
berichte keinerlei optimiſtiſche Note ſondern begnügen ſich
mit vollkommen inhaltloſen Angaben über kleine
Epiſoden der Kämpfe Zunächſt ſcheint man ſich im ruſſiſchen
Generalſtab über die deutſchen Pläne ein vollkommen falſches
Bild gemacht zu haben Man nahm an daß das nächſte Ziel
der Deutſchen nach der Beſetzung von Lodz die Einnahme von
Petrikau ſein wird Man hatte ſich auch bereits mit der
Aufgabe dieſer Stadt ziemlich abgefunden Es ſcheint jedoch
nach den letzten Berichten der Daily Mail als ob der Vor
ſtoß der Deutſchen nach Petrikan ein Scheinmanöver
geweſen ſei um die wirkliche deutſche Abſicht nämlich einen
von Süden her kommenden Angriff gegen Warſchau über
Radom und Jwangorod zu verſchleiern Dieſer neue
Angriffsplaniſt von unerhörter Kühnheit
er ſcheint auch mit der gewohnten deutſchen Energie aufge
nommen zu ſein denn ſchon melden die Blätter von Kämpfen
bei Konsk alſo einer Gegend die die Ruſſen bisher vom
Feinde vollkommen frei glaubten Dieſe neue Angriffs
bewegung wird von einem plötzlichen Vorſtoß der deutſchen
Truppen in Lodz nach Tomagſchow hin unterſtützt Die Lage
der zwiſchen Tomaſchow und Konsk befindlichen Truppen iſt
entſchieden der Gefahr einer Umklammerung ausgeſetzt Die
Piliza iſt an verſchiedenen Stellen ihres Unterlaufes zuge
froren was die Bewegungen der Deutſchen erleichtern würde

Selbſt die Nowoje Wremja bringt folgendes Bekennt
nis Keine einzige Armee könnte die Wucht der heftigen
deutſchen Angriffe aushalten die ruſſiſche Armee leiſtet aper
trotz dieſer gewaltigen Stoßkraft energiſchen Widerſtand gegen
den deutſchen Vormarſch der unſere Truppen von der
SeiteundimRückenbedroht Unſere Beſtrebungen
gehen dahin die Stellungen öſtlich Lodz beibehalten zu
können um von hier aus den linken Flügel der Deutſchen zu
umgehen Die Deutſchen ſind große Strategen ſchließt die
Nowoje Wremja ihre Betrachtungen

Vielleicht wird auch der Angriff auf Przemysl die Ruſſen
ein wenig entmutigen denn auch dort ſcheint nicht alles zu
gehen wie die Ruſſen hofften Ein Telegramm meldet von

Es lautet
o B Berlin 13 Dezember

Der Korreſpondent des Tageblattes meldet aus dem
öſterreichiſch ungariſchen Kriegspreſſequartier Durch die ver
luſtreichen Erfahrungen der erſten Belagerung gewitzigt
ſahen die Ruſſen bisher von Angriffen größeren
Umfanges gegen Przemysl ab Jn einzelnen
Fällen ließen ſie jedoch gegen die vorgeſchobenen und feld
mäßig befeſtigten öſterreichiſchen Stellungen Sturm lau
fen Da die ruſſiſchen Soldaten die grauenhaften
Todesſzenen bei dem früheren Generalſturm noch in
friſcher Erinnerung haben kam es wiederholt zu Gehorſams
verweigerungen der zum Sturm befohlenen Truppen Die
Meuterer mehrere Tauſend an der Zahl wurden mit ſtar
ken Aufgeboten ihrer eigenen Armee um
zingelt entwaffnet und gefeſſelt auf drei
Bahnzügen in Richtung Lemberg abtransportiert

Der Oberbefehl über die Belagerungsarmee ſcheint nach
Mitteilungen gefangener ruſſiſcher Offiziere wieder dem
General Ratko Dimitriew übertragen zu ſein der ſeit Ren
nenkampfs Sturz beim Oberkommandierenden Großfürſten

Nikolai Nikolajewitſch wieder in Gunſt gekommen iſt Vis

fangenen Deutſchen

her hat die tapfere Beſatzung der Feſtung unter Cusma
neks Kommando alle Teilangriffe zurückweiſen
können Die eigentlichen Feſtungswerke ſind noch ſämt
lich intakt Die Stimmung in Przemysl iſt laut brief
lichen Nachrichten die von der Fliegerabteilung übermittelt
wurden unverändert zuverſichtlich und entſchloſſfen

Die ruſſiſchen Verluſte ſchwillen immer mehr an
Nach einem Telegramm der Voſſ Ztg aus Genf ſchätzt

der Pariſer Temps die bisherigen ruſſiſchen Verluſte auf
1600 000 Mann Hiervon ſollen 540 000 Tote mehr als
400 000 Gefangene und die übrigen Verwundete und Er
krankte ſein Der Temps meint Rußland werde kaum über
genügende Referven verfügen um die Lücken welche dieſe ge
waltigen Verluſte in die Reihen der Truppen geriſſen hätten
ausfühen zu können

Der Temps wird ſicher nicht zu hoch geſchätzt haben
weit eher viel zu niedrig Es wäre kein Wunder wenn ſich
in Rußland nach ſolchen Verluſten Friedensſehnſucht bemerk
bar machte

I U Budapeſt 12 Dez Jm Az Eſt erzählt ein Fabri
kant der jetzt aus Petersburg zurückgekehrt iſt daß die
ruſſiſche Hauptſtadt mit Verwundeten überfüllt iſt Schon
Mitte Anguft waren über 80 000 Verwundete in Petersburg
Die Schulen ſämtliche öffentliche Gebäude und die Häuſer der
feindlichen Untertanen wurden zu Lazaretten umgewandelt
Die Behörde befürch et einen allgemeinen Volksaufſtand und
ſo wird jede Nachricht die die Wahrheit verbreiten könnte
ſtrengftens unterdrückt Die Verwundeten werden nur noch
nachts in die Hauptſtadt gebracht da die Bevölkerung v
jedem Verwundetentransport gegen den Krieg lärmende De
monſtrationen veranſtaltet Jm Anfang war die Volksſtim
mung für den Krieg aber da die inneren Zuſtände nicht ge
beſfert wurden iſt die Begeiſterung allmählich verſchwunden
um einer allgemeinen Verzagtheit den P atz zu räumen Die
wahre Kriegslage wird trotz der wachſamen Zenſur bekannt
und verurſacht ſehr niedergedrückte Stimmung Den Zei
tungsnachrichten wird kein Glauben geſchenkt aber die tollſten
Nachrichten werden geglaubt Der Gouverneur P gegen
dieſe Nachrichtenverbreitung Verordnungen getroffen und
die Bevölkerung durch Anſchläge zu beruhigen geſucht ſeine
Bemühungen blieben aber erfolglos

Wir möch en trotzdem die Nachricht durchaus glaubhaft
iſt nicht optimiſtiſch ſein Jn Rußland iſt die Volksſtimmung
ſolange kein Faktor mit dem man rechnen kann bis ein
Aufſtand Ausſicht auf Erfolg hat

Da jetzt der ganze Weſten Rußlands noch voll Truppen
ſteckt iſt jedoch mit einem erfolgreichen Volksaufſtand weit
weniger zu rechnen als 1905 im ruſſiſch japaniſchen Kriege
wo große Truppenmaſſen aus den weſtlichen Provinzen Ruß
lands nach dem fernen Oſten geworfen waren Erſt eine
Niederlage die die ruſſiſchen Heere zertrümmert und in
völliger Auflöſung zurückjagt kann den Aufſtand und mit
ihm wohl auch den Frieden bringen

Batum von der Goeben in Brand geſchoſſen
c B Konſtantinopel 13 Dezember

Aus dem türkiſchen Hauptquartier wird gemeldet daß
der große Kreuzer Sultan Selim früher Goeben der
nach ruſſiſchen Meldungen ſchwer beſchädigt ſein ſollte am
10 Dezember Vatum in Brand geſchoſſen hat Die ruſſiſchen
Landbatterien haben ohne Erfolg das Feuer erwidert

TTT

Rußland bedrängt die Ukrainer
C B Wien 13 Dez Ungefähr 600 bedeutende Ukrainer

ſind in der letzten Zeit in Rußland verhaftet worden Die
Rada und andere im Verdacht der Akrainerfreundlichkeit

ſtehende ruſſiſche Blätter ſind vollſtändig verboten worden

Ruſſiſche Hetzerei

C B Mailand 13 Dez Der amtliche Rußki Jnvalid
in Petersburg will feſtgeſtellt haben daß die deutſchen Zivil
gefangenen in Rußland ſich zu großer Freiheiten erfreuen
Er fordert darum eine viel ſtrengere Behandlung der ge

er

Aus dem Kriegstagebuch einer RotenKreuz Schweſter

in Brüſſel
Winter iſt es geworden Weiße Flocken fallen leiſe

ununterbrochen nieder und bedecken unſeren Kaſernenhof mit
dichter weicher Decke Baudouin im Schnee Wie eine ver
wunſchene alte Abtei ſo friedlich und abſeits vom Welt
getümmel liegt unſer Lazarett in Belgiens belebter Haupt
ſtadt Die Verwundeten ſchauen von ihren Betten aus dem
Fallen der Flocken zu So ruhig wird ihnen dabei ums
Herz ſanft legt s ſich auf klopfende Schläfen auf brennende
Wunden langſam ſenken ſich die Lider die Gedanken wan
dern in die Heimat zu den Kindheitserinnerungen von
Winter von Schnee und von Weihnachten Sie träumen von
Weihnachten und von Frieden Verſunken ſind des Krieges
Schreckbilber die ſonſt die Fieberphantaſien durchzogen
Weihnachten und Krieg ſo wenig paßt das zuſammen
Und der Schnee ſtimmt ſo verſöhnend Faſt könnte man den
Krieg vergeſſen in unſerer verſchneiten Abtei wenn abends
die verhangenen Lampen in den Krankenſälen ſo traulichen
Dämmerſchein geben der Ofen wärmt und praſſelt wie da
heim bei Muttern und noch dazu ein luſtiger Kamerad
Tanzweiſen ſummt auf der Mundharmonika zu denen der
Bayer den Schuhplattl tanzt daß den anderen die Augen
leuchten vor Freude und Pläſir

Aber es iſt Krieg Jmmer noch kommen die Wagen mit
dem Roten Kreuz gezeichnet in unſeren friedlichen Kaſernen
hof geraſſelt Ein Verwundeter nach dem andern wird aus
geladen halb erfroren verhungert beſchmutzt der Schützen
graben iſt ein gar zu unwirtliches Winterquartier Wir
nehmen alle mit offenen Armen auf Bei uns ſollen ſie es
gut haben die wackeren tapferen Helden Jhre Mütter da
heim bangen um ſie in ſchmerzlicher Sorge Seid unbeſorgt
wir hegen und pflegen eure Söhne wie ihr es ihnen wünſcht
Wir netzen die dürſtenden Lippen die heiße Stirn wird ge
kühlt Unermüdlich verbinden die Aerzte die Wunden Und
auch in der Nacht der langen o ſo langen für den der
Schmerzen hat ſitzen wir bei ihnen und ſuchen zu lindern
zu helfen Und wenn euch die Nachricht geworden daß euer
Sohn den Heldentod geſtorben im Lazarett ſeid ſicher er
war nicht allein die Schweſter hat mit ihm gekämpft den
letzten Kampf und ihm tröſtend die Hand gehalten bis zum
letzten Atemzug Wir wiſſen daß ihr bangt und euch ſorgtWir tun net Beſtes euer Mutterherz zufriedenzuſtellen

Könntet ihr ſehen wie friedlich die ten ruhen ſelbſt

Frankreich iſt mit England unzufrieden

Kopenhagen 12 Dezember Aus franzöſiſchen und eng
liſchen Darſtellungen die in hieſigen Blättern wiedergegeben
werden läßt ſich feſtſtellen daß im Weſten und insbeſondere
in Flandern eine erneute regere Tätigkeit auf beiden Seiten
eingeſetzt hat Die Times mißt allerdings dieſen Vor
gängen keine allzu großen militäriſchen Bedeutungen bei und
iſt der Anſicht daß der Zuſtand des Ueberſchwemmungsge
bietes ſowohl bei den Deutſchen wie bei den Verbündeten er
folgreiche Vorſtöße als un wahrſcheinlich erſcheinen laſſe 7
Die Deutſchen haben nach der Darſtellung des gleichen Blattes
Pervyſe als Angriffspunkt auserſehen und es wird hin
zugefügt daß während der Gefechte der beiden letzten Tage
deren Mittelpunkt Ypern war vor allem die Franzoſen
und nur ein Teil der Engländer bedroht geweſen wären Um
dieſe Feſtellung richtig einſchätzen zu können muß auf eine
Tatſache hingewieſen werden die bisher nicht in entſprechen
der Form gewürdigt worden iſt es ſcheinen zwiſchen der fran
zöfiſchen und engliſchen Heeresleitung g ewiſſe Ver
ſchiedenheiteninder Auffaſſung zu beſtehen
und maniſtin Frankreich mit dem Verhalten
und der Taktik der Engländer nicht völlig
einverſtanden Dieſe haben ſich damit begnügt Stel
lungen einzunehmen die ihnen die Ausſicht bieten die Küſte
zu ſchützen Für die ſonſtigen Operationen in Frankreich ſo
weit ſie über dieſe Jntereſſen hinausgehen legen jedoch die
Engländer nur ſehr geringe Teilnahme an den Tag und ver
harren meiſt paſſiv Es iſt bisher nicht gelungen die Anſchau
ung der engliſchen Heeresleitung abzuändern und Diffe
renzen die hieraus entſtanden ſind ſpiegeln ſich in mehr oder
minder verhüllter Form auch in der franzöſiſchen Preſſe
wieder Die Enttäuſchung über den Umfangder engliſchen Hilfeleiſtung wird immer deut
licher und die Stimmung in Frankreich wird um ſo gereizter
da auch Rußland die Erwartungen in der letzten Jeit ſo
wenig erfüllt hat Es heißt daß der angebliche Plan der
engliſchen Regierung vorbereitende Schritte zur Einfüh
rung der allgemeinen Wehrpflicht in Eng
land zu treffen auf franzöſiſches Drängen
zurückzuführen iſt Die franzöſiſche Regierung ſoll er
klärt haben daß ſie unmöglich noch neues Ergänzungsmaterial
an Truppen ſchaffen könne und nicht gewillt ſei die aller
größten Opfer zu bringen während man in England ſo gut
wietatenlos verharre N

c B Genf 13 Dezember
Der Temps kommt heute auf eine Schießvorſchrift zu

rück für die deutſche Artillerie die vor längerer Zeit ſchon
veröffentlicht wurde Jn dieſer Schießvorſchrift wird den
deutſchen Artilleriſten ein ſparſames Umgehen mit Muni
tion empfohlen Der Temps meint offenbar daß die
Deutſchen dieſe Vorſchriften wegen Munitionsmangel er
laſſen hätten Weiter ſchreibt er dies biete nicht bloß mili
täriſches Jntereſſe ſondern intereſſiere auch vom rein zivili
ſtiſchen Standpunkte Die den feindlichen Artilleriſten ge
gebene Jnſtruktion mit dem geringſten Munitionsverbrauch
das Maximum an Wirkung zu erreichen beweiſe daß die
Deutſchen ſich Rechenſchaft darüber ablegen daß der Krieg
noch lange dauern könne Jn Anbetracht deſſen müſſe die
öffentliche Meinung Frankreichs mit Ruhe und Kaltblütig
keit dieſer Tatſache ins Auge ſehen Ein Krieg von langer
Dauer müſſe der allgemeinen Sache der Verbündeten günſtig
ſein denn das furchtbare deutſche Kriegsinſtrument ſei vor
allem im Hinblick auf eine niederſchmetternde Offenſive ge
baut worden und unterliege durch dieſe Beſchaffenheit ſchnel
ler als andere den Wirkungen der Abnutzung

Der Bankerott der franzöſiſchen Kavallerie
Paris 12 Dez Echo de Paris meldet Angeſichts des

Pferdemangels und der Unmöglichkeit Kavalleriſten ſchnell
auszubilden hat Kriegsminiſter Millerand die Bildung
zahlreicher Radfahrer Kompagnien ange
ordnet welchen nahezu alle ſonſt zum Kavallexiedienſt ge
eigneten Rekruten des Jahrgangs 1915 überwieſen werden

in feindlicher Erde Der Kirchhof hier in Brüſſel wo unſere
deutſchen Söhne ſchlafen ſtrahlt Troſt und Ruhe aus Blumen
blühen auf jedem Grab Ein Kreuz feldgrau und ſchlicht wie
die Uniform trägt den Namen Eins iſt wie das andere
Der per und Major liegen in einer Reihe mit dem
Musketier wie ſie auch Seite an Seite auf dem Schlachtfelde
gekämpft haben Soldaten halten Wacht bei den toten
Kameraden Ein großes Kreuz trägt die Aufſchrift Hier
ruhen deutſche Helden 1914 Die Belgier ſelbſt können
ihnen ihre Bewunderung nicht verſagen Am Allerſeelentag
fanden wir einen Kranz am Fuße des großen Kreuzes deſſen
Schleife die Worte trug Aux heros allemands une ad
miration belge des grandes qualités et vertues allemandes

Den hohen Tugenden der deutſchen Helden ein belgiſcher
Verehrer

Stolz ſind wir auf unſere Feldgrauen wenn wir an
ihren Heldengräbern ſtehen wenn wir ſie durch Brüſſels
Straßen marſchieren ſehen die breitſchulterigen Recken
ſtrotzend von Kraft und Geſundheit Stolz ſind wir wenn
wir den Spuren ihrer Heldentaten folgen bei einer Fahrt
von Brüſſel nach Antwerpen Der Schnee hat der Kämpfe
Greuel und Schrecken mitleidig mit weißem Tuch bedeckt
Und doch ſieht man mit Schaudern wie unſere ge
arbeitet haben Trümmer ſoweit das Auge blickt o die
Häuſer ſtehen geblieben ſind zeigen die weißen Mauern
chwarze Kugellöcher eins neben dem anderen wie Sommer
proſſen Einzelne Türen tragen noch Kreideaufſchriften wie
Achtung Deutſcher oder Alte Frau Es liegt in der

Luft wie ein Nachzittern von all dem ecklichen das hier
während Antwerpens Belagerung geſchehen Unſere erſten
Verwundeten hier im Lazarett kamen alle daher Wie oft
haben ſie uns erzählt von den Kämpfen mit den Engländern
von den feindlichen Windmühlen die Signale über unſere
Stellungen gaben von dem Kirchturm in Mecheln der weit
n ſichtbar und unerſchöpf ich in ſeinen Maſchinengewehr
alven war Kein Wunder daß die Unſrigen ihn beſchoſſen
Jämmerlich iſt er zugerichtet Es ſchmerzt einen ordentlich
denn man ſieht an dem mit Glasſpli tern behafteten Gerippe
des Bauwerkes nur zu deutlich die Schönheit der ehemaligen
Kathedrale

Wie ein Rieſe iſt der Krieg ein Unhold der alles
unter ſeinen Tritten zermalmt Und doch iſt es ein er
hebender Anblick die ſchwarz weißrote en auf dem
Panzerturm von Fort Cathérine die durchgeſchnittenen
Sta 37 an der Umwallung der Stadt dieſelbe ſtolzeFahne oben vom Turm der Antwerpener Kathedra e

weithin über den herrlichen Hafen flatternd Deutſchland
Deutſchland über alles über alles in der Welt

Gott ſchenke unſeren Feldgrauen weiterhin Sieg un
uns allen bald den Frieden Baudouin im Schnee
Wenn die Frühlingslüfte unſere Abtei umſpielen wenn
die Rote KreuzFahne auf dem Dach ruhiger im Winde weht

ob dann wohl die Kaiſerglocke in Köln Frieden Frieden
läutet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Aus großer Zeit Lieder für eine Singſtimme mit

Begleitung des Pianoforte von Franz Mayerhoff Opus 39
C A Klemm Leipzig Chemnitz Liſſauers Haßgeſang

gegen England ſteht unter den Zeitgedichten der Gegenwart
an Volkstümlichkeit mit an erſter Stelle Jn Fr Mayerhoff
hat er einen Komponiſten gefunden der trotzige kampffrohe
Worte mit ſicherem Griff muſikaliſch geſtaltet hat Die ener
giſchen Rhythmen und die kraftvoll vorwärts drängenden
modernen Geiſt atmenden Harmonien ſind höchſt charakteri
ſtiſch Der Geſang dürfte ſich bald als Paradenummer im
Repertoire eines jeden ſtimmbegabten VBaritons befinden
Das zweite Heft bringt ein Soldatenlied Jm Feld des
Morgens früh eine zarte ſtimmungsvolle Kompoſition
welcher der Fünfvierteltakt einen eigenen Reiz verleiht Die
Harmonik iſt ruhiger fließend als im erſtgenannten Lied
aber ſtets gewählt und bildet einen wirkſamen Hintergrund
zu der volkstümlichen Melodie Es kann auf Grund ſeines
Textes ebenſogut von einer Sängerin vorgetragen werden
Der Kampfgeſang der Deutſchen Liſſauer der das dritteHeft bildet und nach Velieben von einer Soloſtimme oder
einem einſtimmigen Chor wiedergegeben werden kann ſchlägt
wieder einen ſchwungvollen Ton an Die Form iſt ſtrophiſch
Sehr wirkungsvoll iſt die ganz allmählich vorbereitete Steige
rung deren Höhepunkt mit zwingender Gewalt einſetzt
Landſturmmanns Abſchied Ludwig Thoma das 4 Heft

iſt ein ſchön empfundenes an das deutſche Gemüt ſed wenden
des Lied für einen lyriſchen Sänger auch für hohe Stimme
eine ſchätzenswerte Gabe Der Preis für die einzelnen Hefte
beträgt 2,50 0,80 0,60 0,60 Mk

Noch 8 nicht verloren Das iſt der Titel einer neuen
Overette die der ungariſche Komponiſt H Bereny geſchrieben hat
und die im Laufe dieſer Spielzeit noch in Wien zur Uraufführnung
kommen ſoll Der Komvoniſt lebte bei Kriegsausbruch in Paris
und gehört zu denen die flüchten mußten
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Mnſſterrat in Paris
a B Geuf 13 Dezember

Geſtern trat in Paris der Miniſterrat zuſammen Alle
Miniſter außer Millerand waren zugegen Poincaré unter
zeichnete das Dekret nach welchem die Kammern zu einer
außerordentlichen Sitzung auf den 23 Dezember einberufen
werden

Frankreichs Verzweiflungsrekrutiernng
e B Amſterdam 11 Dez Jm Anſchluß an die vielfachen

glagen über die unzulängliche Verſorgung Verwundeter und
Kranker warnt der Temps in einem Artikel über die Sani
tätsoffiziere und deren Aufgabe vor der drohenden Gefahr
die Militärärzte zu überlaſten indem man Soldaten ein
ſtellt deren Geſundheit zu wünſchen übrig laſſe Man ſei im
Vegriff eine neue Desorganiſation des Sanitätsdienſtes vor
zubereiten den man endlich mit ſo viel Mühe geregelt habe
Man hebe nämlich Leute aus die von ſo ſchwacher Konſtitu
tion und von ſo zweifelhafter Geſundheit ſeien daß die Feld
ärzte ſie für den Felddienſt abſolut untauglich erachten Man
iſt bereits ſo weit gekommen daß man das Verfahren der
Unterſuchung außerordentlich vereinfacht Man fordert die
Leute nicht einmal mehr auf ſich zu entkleiden ſondern man
beſchränkt ſich darauf ſie zu fragen Was können Sie als
Grund für eine etwaige Vefreiung vom Militärdienſt an
geben und ſchickt ſie für alle Fälle zur Front von wo ſie
dann allerdings oft wieder zurückgeſchickt werden müſſen Die
Aerzte an der Front aber widerſetzen ſich der Einverleibung
von Elementen mit geringer Widerſtandskraft ins Heer

c B Stockholm 13 Dezember Aus Paris melden hieſ
Blätter Während der letzten Zeit ſind alle waffenfähigen
Männer zum Militärdienſt einberufen worden Viele die
vorher freikamen wurden jetzt wieder eingezogen Gleich
zeitig ſind die jüngſten Kräfte zur Ausbildung einberufen
wörden Jhre Uebungszeit dauert zwei Monate Das
Echo de Paris meldet Angeſichts des Pferdemangels und

der Unmöglichkeit ſchnell Kavallerie auszubilden hat der
Kriegsminiſter Millerand die Bildung zahlreicher Radfahrer
Kompagnien angeordnet welchen nahezu alle ſonſt zum
Kavalleriedienſt geeigneten Rekruten des Jahrgangs 1915
verwieſen werden

Die franzöſiſche Regierung bleibt in Bordegaur

e B Mailand 13 Dezember Corriere della Sera
erfährt aus Paris Zum erſten Male ſeit zwei Monaten iſt
der Miniſterrat unter dem Vorſitz Poincarés im Elyſee zu
ſammengekommen Das bedeutet aber nicht das defini
tive Verlaſſen der proviſoriſchen Haupt
ſtadt Bordegaux das Kriegsminiſterium verbleibt viel
mehr nach wie vor in Bordeaux Millerand wird ſich gb
wechſelnd in beiden Städten aufhalten Die offizielle Zei
tung der Regierung wird aber in Paris herauskommen

Frankreichs Canoſſfagang
c B Mailand 13 Dezember

Nach dem Seccolo beſteht in leitenden fran n
Kreiſen der lebhafte Wunſch nach einem Friedensſchluß mit
dem Vatikan Zu dieſem Zwecke habe eine Vertrauens
perſon der franzöſiſchen Regierung bereits vertrauliche Ver
handlungen mit dem Generalſtaatsſekretär des Papſtes er
öffnet die von einem hervorragenden mit dem franzöſiſchen
Botſchafter Barrere befreundeten Kardinal unterſtützt
wurden

Vor der Entſcheidungsſchlacht am Suezkanal

Engliſche Truppenanhäufungen aus allen Weltteilen

Köln 13 Dezember
Die Kölniſche Volkszeitung gibt eine Drahtmeldung

des Corriere della Sera aus Kairo wieder derzufolge ſeit
einigen Tagen aus allen Teilen der Welt Soldaten in Aegyp
ten eintreffen Sechzehn große Dampfer brachten a uſtra
liſche Truppen nach Alexandrien Ein beträchtlicher
Teil davon iſt nach Kairo gebracht worden Auch Kanadier
treffen beſtändig ein von denen man nicht weiß wo ſie ge
landet ſind Angeblich ſollen zahlreiche Transportdampfer
auf dem Wege ſein um Auſtralier und Jndier nach
Aegypten zu bringen England würde dann etwa 100 000
Mann in Aegypten beiſammen haben um den türkiſchen An
griff abzuwehren

London 13 Dezember
Nach Meldungen aus Kairo ſind die Engländer fieber

haft mit den vorbereitenden Verteidigungsmaß
regeln beſchäftigt Starke Truppenmengen ſind nach
Aſſiouth zwiſchen der arabiſchen und lybiſchen Wüſte abge
ſandt worden da dort der erſte Angriff der türki
ſchen Armee erwartet wird Dieſer Punkt iſt für
die Engländer vor großer ſtrategiſcher Bedeutung da er die
Karawanenſtraße durch die lybiſche Wüſte nach dem Sudan
beherrſcht Starke Befeſtigungen ſind in Fajum errichtet
worden 135 Kilometer von Kairo entfernt Die Ueber
ſchwemmung auf dem rechten Ufer des Suezkanals dehnt
ſichbis El Kantara aus doch ſind bereits bezeichnender
weiſe Vorbereitungen zur Ueberſchwemmung auch des linken
Ufers getroffen worden Jndiſche Truppen haben die Garni
ſon in Aden verſtärkt franzöſiſche und engliſche Aviatiker
überfliegen täglich die Singihalbinſel um Aufklärungen
über die Vorwärtsbewegungen des türkiſchen Heeres zu brin

gen Die türkiſchen Truppen verfügen über modern
ſtes Material ſehr viel Maſchinengewehre Panzergutomo
bile und Pioniergusrüſtungen Sie werden von einem
Flugzeuggeſchwader mit deutſchen Piloten
begleitet

Engliſche Drohungen gegen Perſien
Wien 12 Dezember

p Der Konſtantinopeler Korreſpondent der Neuen Freien
re meldet England drohte in Teheran es werde falls
iſa perſiſche Regierung Angriffe perſiſcher Stämme auf ruſ

ches Gebiet erlaube die perſiſche Küſte beſetzen Die per

gen n r ſie ſei außerſtande die Bewegun

Deutſchland am liebſten gar nicht empfangen

Stockholmer VBrief

Franzöſiſche Verdächtigungen Spitzbergen im Welktkrieg
Ruſſiſche Annektierungsgelüſte

Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 8 Dezember
In der letzten Zeit ſind verſchiedene Tatſachen bekannt

geworden die von einem auffallenden franzöſiſchen Miß
trauen gegenüber Schweden zeugen So nahmen hervor
ragende Pariſer Blätter dieſer Tage den Beſuch der ſchwe
diſchen Königin in Berlin zum Anlaß zu unterſtellen daß
gewiſſe Verhandlungen zwiſchen dem deutſchen und dem
ſchwediſchen Hofe im Gange ſeien die von einer gewiſſen
politiſchen Tragweite ſeien der Beſuch habe ſo behaupten
die fraglichen Pariſer Preßorgane töricht genug durchaus
keinen bloß privaten Charakter wenn von Schwedens Hal
tung die Rede ſei dürfe man nicht vergeſſen daß enge Be
ziehungen den ſchwediſchen Hof mit dem Kaiſerhofe in Berlin
verknüpfen Eine merkbare Verſtimmung macht ſich in
Frankreich auch wegen der angeblich deutſchfreundlichen Hal
tung der ſchwediſchen Preſſe geltend So haben angeſehene
ſranzöſiſche Zeitungen neuerdings die Behauptung aufgeſtellt
daß die meiſten Blätter Schwedens ihre Spalten gegenüber
Meldungen von ſeiten der Dreiverbandmächte ſchlechterdings
verſchlöſſen und daß faſt die ganze ſchwediſche Preſſe ſich von
Berlin beherrſchen laſſe Dieſe Behauptung deren Unwahr
heit jedem der nur eine oberflächliche Kenntnis der ſchwe
diſchen Verhältniſſe hat ſofort einleuchten wird hat ſeitens
mehrerer leitenden ſchwediſchen Preßorgane lebhaften Wider
ſpruch gefunden Jn der Tat iſt Schwedens Preſſe gänzlich
unabhängig und ſteht vollſtändig vorurteilslos da Alle
Meldungen der Nachrichtenbureaus der verſchiedenen krieg
führenden Mächte werden gleichmäßig berückſichtigt Eine
Ausnahme wird nur dann gemacht wenn es ſich um ſolche
Mitteilungen handelt die jedem vernünftig denkenden Men
ſchen als zweifelloſe Lügen erſcheinen müſſen ſelbſtredend iſt
die ſchwediſche Preſſe zu anſtändig und zu wahrheitsliebend
um beiſpielsweiſe ſeinerzeit die Lügenmär von den vBilder
und Silberdiebſtählen des deutſchen Kronprinzen welche
einer trüben Nachrichtenquelle einer der Weſtmächte ent
ſprang wiederzugeben Daß man in Schweden immer mehr
geneigt iſt den aus Deutſchland ſtammenden Nachrichten zu
glauben diejenigen der Neuigkeitsquellen der Weſtmächte
aber mit wachſender Skepſis zu betrachten iſt einfach darauf
zurückzuführen daß die bald 4 monatlichen Erfahrungen des
Weltkrieges bewieſen haben daß dem deutſchen Nachrichten
ſtoff ſtets wirkliche Tatſachen zugrunde liegen während die
Nachrichtengeſchäfte der Entente für ſich die erſten Plätze im
Reiche der Phantaſie beanſpruchen könnten

Man beſchäftigt ſich gerade in dieſen Tagen in Schweden
mit der Entlarvung eines franzöſiſchen Nachrichtenbureaus
das es ſich u a hat angelegen ſein laſſen haarſträubende
Räubergeſchichten über Schweden und die ſchwediſch deutſchen
Beziehungen nicht nur in der Provinzpreſſe Frankreichs ſon
dern auch in belgiſchen und ſchweizeriſchen Blättern zu ver
breiten Es handelt ſich u a um einen längeren vom Nach
richtenbureau des Herrn Jean Bernard in Bordeaux ſtam
menden Artikel der den Titel Schwedens Rolle trägt und
nicht nur in zahlreichen franzöſiſchen Blättern ſondern auch
in dem Schweizer Blatt La Nationale und in dem jetzt in
London erſcheinenden belgiſchen Blatt Jndépendence Belge
abgedruckt geweſen iſt Jn dieſem Artikel wird u a be
hauptet daß die unleugbaren deutſchen Sympathien in
Schweden von oben kommen Es ſei kein Geheimnis daß
Schweden trotz ſeiner Neutralität die Konterbandenaus
fuhr nach Deutſchland in hohem Grade begünſtige der

wedenkönig würde ſich ſofort offen an die Seite Deutſch
lands ſtellen wenn er nicht Angſt vor England hätte
Weiter wird die frei erfundene Geſchichte erzählt daß ſich
Schweden in der größten Verlegenheit befunden hätte als
Präſident Poincaré kurz vor dem Kriegsausbruch ſeine Be
ſuche in den nordiſchen Hauptſtädten abſtattete Jn Schweden
hätte man den franzöſiſchen Präſidenten aus Rückſicht auf

Als man
ſich aber aus internationalen Höflichkeitsgründen doch noch
entſchloſſen habe das franzöſiſche Staatsoberhaupt nach Stock
holm einzuladen hätte ſich König Guſtav von Schweden zu
nächſt nach Berlin begeben um ſich dort zu beraten was er
dem Präſidenten bei dem Stockholmer Beſuch ſagen ſollte
Der Schwedenkönig habe hierauf den Präſidenten empfangen
ihn jedoch nach einem ſeiner Schlöſſer auf dem Lande ge
führt um mißliebige Kundgebungen des Publikums in Stock
holm zu vermeiden König Guſtav habe den franzöſiſchen
Präſidenten in dem Augenblick empfangen wo Deutſchland
geheim mobiliſiert und die erſten Minen in der Nordſee aus
gelegt habe

Es iſt unbegreiflich daß ſich große ausländiſche Blätter
derartige Märchen wirklich auf den Aermel binden laſſen
Wie erinnerlich wird wurde Präſident Poincaré vor 4
Monaten aufs feſtlichſte in Stockholm unter lebhafter Be
grüßung auch ſeitens der Bevölkerung empfangen und gerade
die franzöſiſche Preſſe brachte ausführliche Mitteilungen über
den ſchönen Empfang Das Stockholmer Aftonbladet teilt
mit daß ſich der ſchwediſche Geſandte in Frankreich es ſich
angelegen ſein laſſen werde die Mitteilungen des Bernard
ſchen Nachrichtenbureaus ins rechte Licht zu ſtellen

c

Werner von Heidenſtam über Deutſchland
Der berühmte ſchwediſche Dichter Werner von Heiden

ſtam hat ſich dieſer Tage in bemerkenswerter Weiſe über den
Krieg und die Rolle geäußert die Deutſchland in dem großen
Völkerringen ſpielt Heidenſtam der wie man weiß in der
ſchwediſchen Literatur einen ausgeſprochen nationalen Stand
punkt vertritt gab ſeiner großen Bewunderung über das
deutſche Volk Ausdruck Das Biertrinken ſagte der Dichter

und das übermütige Raſſeln mit dem Säbel hat ein Ende
genommen Das ganze Volk ſteuert ernſt und ohne ein über
flüſſiges Wort zu verlieren auf ſein großes Ziel los Von
chauviniſtiſchem Geſchwätz iſt in Deutſchland ſehr wenig zu
hören Der Volkscharakter zeigt ſich erfüllt von dem Bewußt
ſein der Pflicht dieſes igts l und die zuverfichtliche
Ausdauer des deutſchen Volkes erſcheinen jetzt mit ſamt
ſeinem Charakter zu einer Einheit verſchmolzen und müſſen
das deutſche Volk zum Siege führen Auf die Frage ob der
Krieg das kulturelle Leben hemme oder fördere antwortete
Heidenſtam Die Kultur wird tatſächlich durch den Krieg zu
einem Teil und eine Zeitlang gehemmt Aber der Krieg
und ſein Einfluß auf den Volkscharakter müſſen notgedrungenauch neue kulturelle Werte und neue Silloquellen hervor

bringen da wo früher Verfall und Unfruchtbarkeit herrſchten
Der entfeſſelte nationale Haß der eine Folge des Krieges
iſt bedeutet freilich an und für ſich eine gewiſſe Bedrohung
jeglicher Kultur Aber derlei Schäden heilen von ſelbſt aus
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Nach dem Kriege wird ein neuer Kulturkampf kommen aber
g7 Kampf um die Kultur mit neuen Kräften und auf neuer

rundlage

Jtalien
e B Mailand 13 Dez Jn einem bemerkenswerten

Leitartikel befaßt ſich die Perſeveranza mit der Tätigkeit
Kaiſer Wilhelms und ſagt dieſe ſei geradezu wunderbar
Die phyſiſche Kraft und die Energie dieſes Herrſchers ſei wirk
lich erſtaunlich wenn man daran denke wieviel Sorgen den
Kaiſer bedrängen Auch ſtehe er dem großen feindlichen Haß
und Spott nichtachtend gegenüber Der Glaube an einen
endlichen Erfolg verlaſſe ihn nicht und dieſen Glauben ver
möge er auch auf die Soldaten und die ganze Nation zu über
tragen

c B Berlin 13 Dezember
Der Berliner Korreſpondent des Giornale Jtalia

hatte wegen eines deutſchfreundlichen Artikels heute in Rom
ein Säbelduell mit einem Redakteur der Jdea Nationale
der ihn wegen eines Artikels aus Sedan in ſeinem Blatte
verſpottet hatte Der Korreſpondent des Gionale Jtalia
blieb unverletzt und verwundete ſeinen Gegner im erſten
Gange leicht an der Schulter

c B Rom 13 Dez
Jnfolge von Störungen der Vorleſungen mehrerer Pro

feſſoren die aus ihrer deutſchfreundlichen Stimmung kein
Hehl gemacht hatten durch Nichtſtudenten unter Führung des
Futuriſtenhäuptlings Barinetti fragte der Abgeordnete Cro
ciferi beim Unterrichtsminiſter an wie er die Freiheit des
Unterrichts an der Univerſität der Hauptſtadt Jtaliens zu
ſchützen gedenke

Jtalieniſche MilliardenAnleihe
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Rom Nach Zei

tungsmeldungen wird im Januar die Ausgabe einer vier
prozentigen Anleihe im Betrage von 1 Milliarde erfolgen

Vermiſchte güiegsnachrichten

Fez von den Franzoſen aufgegeben
c B Berlin 13 Dez Jtalieniſche Blätter melden aus

Spanien daß die Franzoſen Fez den Aufſtändiſchen überlaſſen
haben

Eine Figaro Lüge
c B Der Figaro bringt die Nachricht daß die beiden

Flügelbilder des Eyckſchen Altars mit Adam und Eva auf
Anordnung von Wilhelm Bode aus dem Brüſſeler Muſeum
nach Deutſchland gebracht worden ſeien Jn Wahrheit be
finden ſich dieſe Bilder wie alle wertvollen Gemälde der
Galerie nach wie vor im Keller eines Brüſſeler Hauſes in
den ſie durch den noch heute als Direktor fungierenden Herrn
Fierens Gevaert bei Anfang des Kriegs gebracht worden ſind

Kaiſer Franz Joſef an Erzherzog Friedrich und General
tabschef v Hötzendorf

Wien 12 Dez Das Armeeverordnungsblatt veröffent
licht folgendes Allerhöchſtes Handſchreiben

Lieber Herr Vetter
General der Infanterie Erzherzog Friedrich

Als meine geſamte Wehrmacht zum Kriege bereitgefſtellt
werden mußte folgten Euer Liebden dem Rufe auf den hoch
wichtigen Poſten des Armeeoberkommandos freudig getragen
vom höchſten Pflichtbewußtſein Vertrauensvollſt konnte ich
Jhnen die an Verantwortung überreiche Aufgabe der Führer
meiner Armeen gegen mächtige Feinde ſtellen Jn nun vier
monatiger Kriegsdauer wußten Sie mit eigenen opfer
freudigen Kräften und im Vereine mit unſeren treuen
heldenhafteſten Verbündeten in wechſelvollen Operationen
und heißen Kämpfen den Feind an ſeinen erhofften Erfolgen
wirkſamſt z hindern Meiner dankerfüllten Anerkennung
Jhrer vielbewährten Führung der Armeen im Felde will i
Ausdruck geben indem ich Sie hiermit zum Feldmarſcha
ernenne

Lieber General der Jnfanterie Freiherr Conrad Jn
dem nun ſeit vier Monaten währenden heldenmütigen
Ringen mit dem an Zahl weit überlegenen Feinde voll
brachten Sie dem Feldherrn treu zur Seite ſtehend hervor
ragende Leiſtungen Dies dankbar anerkennend verleihe ich
Jhnen dem Generalſtabschef meiner geſamten Wehrmacht
das Militärdienſtkreuz 1 Klaſſe mit Kriegsdekoration

Bravo

WTB Wien 12 Dez Die geſamte Hörerſchaft der evan
geliſch theologiſchen Fakultät die ſonſt von jeder militäriſchen
Dienſtleiſtung befreit iſt beſchloß ſich zur freiwilligen Dienſt
leiſtung zur Verfügung zu ſtellen

Die Türkei ſpendet Liebesgaben für unſere Truppen
WTB Konſtantinopel 12 Dez Das vsmaniſche Landes

verteidigungskomitee bereitet die Sendung von 2 Millionen
e Tabak an die öſterreichiſch ungariſche und die deutſche
Armee vor

Deutſches Reich

Die wirtſchaftliche Zukunft unſerer Schwerverwundeten

Von ärztlicher Seite wird der Frankf Ztg mitgeteilt
daß eine Organifation in Vorbereitung iſt die in der W
ſache den Berufswechſel und die wirtſchaftliche Zukunft und
Unterkunft von Schwerverwundeten in die Hand nehmen will

Ein neues Gefſengenenlager in Holzminden
Der Lok Anz ſchreibt Ein neues Gefangenenlager iſt

kürzlich in Holzminden fer ellt worden Vorausſichtlichwird es demnächſt dar fr ſche Zivilperſonen in wehr

pflichtigem Alter belegt werden dem Vernehmen nach
aus Gründen der Vergeltung wegen der Beginn des

lichtigerin Fran eſtgenommen werden ſo gerKri folgten Gefangenſetzung deut WJa r r rW T B Generalgouverneur Freiherr v Viſſing beſichtigteLöwen und äußerte ſich ſehr befriedigt über a

Notſtandsarbeiten



Ausland

Die Reutralität des Panamakanals
Rotterdam 175 Dez Der Gouverneur des Gebietes de

Panamakanals forderte die engliſchen Dampfe
Kirnwood und Roddam auf unverzügli

den Kanal zu verlaſſen um jeden Zweifel an der
unparteiiſchen Neutralität der Vereinigten Staaten zu ver
meiden Nach einer Meldung aus London erfuhren Lloyds
aus Hongkong daß der deutſche Dampfer Elsbeth durch ein
engliſches Kriegsſchiff in den Grund gebohrt wurde während
er mit einer Steinkohlenladung von Tſingtau nach Yap unter

wegs war hDie Union und Mexiko
Präſident Wilſon hat dem Kriegsſekretär aufgetragen

genügende Truppen nach Nazo in Arizona zu
ſenden für den Fall daß die Kämpfenden in
Mexikodie Grenzeüberſchritten General Bliß
erhielt darauf den Befehl ſich mit drei Batterien Feld
artillerie nach Naco zu begeben

Zufuhrſchwierigkeiten für die Schweiz
V Bern 14 Dez Durch die Haltung der engliſchen

Regierung gegenüber der relativen Konterbande die für neu
trale Staaten beſtimmt iſt wird die Schweiz in ihrer Lebens
mittelverſorgung gehemmt auch die Zufuhr von Rohſtoffen
iſt ihr erſchwert Jm Hafen von Genug iſt eine heftige
Stockung entſtanden durch die die Transporte außerordent
lich verlangſamt werden Jm Berner Jntelligenzblatt wird
angeregt die Schweiz ſolle ſich mit anderen Nationen ver
binden um freie Meer und Tranſitwege zu er
langen von denen die wirtſchaftliche Exiſtenz der Schweiz
bedingt ſei
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Englands Furcht vor den Jren
London 12 Dez Daily Mail meldet Die Regierung

unterſagte die Verbreitung der Zeitung Jriſh World des
offiziellen Organs der Jrländer in Amerika auf iriſchem
Gebiete Auch der Gaslic American der in New York
erſcheint wurde für England verboten Der beabſichtigte
Rücktritt des Vizekönigs wird amtlich beſtätigt und wird
wahrſcheinlich im nächſten Februar ſtattfinden er erfolgt aus
privaten Gründen

KriegsAllerlei

Admiral v Spee
Eine Erinnerung an die Seeſchlacht von

Tſuſchima
Unſer deutſcher Kreuzer Scharnhorſt das Flaggſchiff

unſeres oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders das jetzt bei den
Falklandsinſeln auf dem Grunde des Meeres ruht iſt wie
der engliſche amtliche Bericht beſagt bis zuletzt tapfer kämp
fend untergegangen wie man zu ſagen pflegt mit Mann
und Mausz nicht einer unſerer Tapferen iſt gerettet wor
den Schade daß ein Mythus immer nur ein ſchöner Mythus
iſt und die Zeiten vorbei ſind wo die Deutſchen glaubten
und in dieſem Glauben ſtarben daß vom Schlachtfelde Wal
küren die toten Helden geleiteten hinauf nach Walhall zum
Lohn für ihre Tapferkeit und ihre Treue Aber an eines
müſſen und wollen wir denken uns kommt in Erinnerung
der 24 Mai des Jahres 1905 an dem das ruſſiſche Bal
tiſche Geſchwader durch diejapaniſche Flotte
bei Tſuſchima vernichtet wurde Admiral Ro
ſcheſtwenski ſchwer verwundet in die Hände der Japaner
fiel ſein Nachfolger im Kommando aber Admiral Nebo
gatow den Reſt ſeines Geſchwaders kampflos dem
Feinde überlieferte ja ſogar verbot daß der lei
tende Jngenieur ſeines Flaggſchiffes die Seeventile öffnete
um das Schiff nicht in die Gewalt der Japaner kommen zu
laſſen Otto Anthes hatte in der Jugend im Sommer 1905
dieſes Ereignis in einem zu Herzen gehenden Gedicht be
handelt wir haben es im Auguſt dieſes Jahres abgedruckt

Ein Telegramm ift ausgehängt
Die Baltiſche Flotte iſt zerſprengt

Sechstauſend Ruſſen ſind untergegangen
Dazu ihr Admiral gefangen

An dieſes Gedicht müſſen wir heute denken Zwei deutſche
Matroſen ſo führte es aus leſen dieſes Telegramm der
eine ſieht in der Menge dabei ein klein mongoliſch Geſicht
in ihm blitzt nur das Auge wie es an der Depeſche hängt
Den Deutſchen ahnt nun kommen wir dran Sein Kamerad
aber ſagt

Wenn der Düwel die Mühle dreht
Mühle und Müller zum Düwel geht
Aber Junge das ſag ich dir
So ne Depeſche hängt dann nicht hier
Von wegen Admiral gefangen

Dann heißt es
Die Flotte iſt prinz nen

Mit Mann und Maus und Offizier
Und mit Hurra Das ſag ich dir

Man kann kein ſchöneres Wort des Stolzes und der
Trauer finden für die tapferen Seeleute und ihren Admiral
deren Grab die Fluten des Ozeans bei den Falklandinſeln

Wie ſoll man Weihnachten feiern

e B Berlin 13 Dezember Freiherr v d Goltz hat dem
LokalAnzeiger auf eine Rundfrage Wie ſoll man Weih

nachten feiern geantwortet Am beſten vorn im
Schützengraben und unter tüchtigen Kugel
re gen

Bs zum letztes Ruſſen
tersburgs iſtden Geſellſchaftskreiſen Stein e re eſehenen Perfönlichkeit zum ge

flügelten Wort geworden der ein ſcharfes Schlaglicht auf die

Stimmungen die man dort für den engliſchen
n empfindet zu werfen ſcheint Es

unterliegt keinem Zweifel ſo äußerte ſich ein offenbar güter
Kenner der britiſchen Volksſeele England wird mitTapferkeit bis auf den letzten ru t

kämpien
ſchen Sotdatn

e

Halle und Umgebung
Halle 14 Dezember

Das Seegeſecht bei den Falklands Jnſeln

Seegeflügel flattert umher
Jm Morgengrauen flutet das Meer
Sie ſpähen von ihrer Schiffe Bord
Spähn aus nach einem ſicheren Hort
Plötzlich Ein feindlich Geſchwader in Sitcht
Die braven Jungen erzittern nicht
Jhre Blicke erkennen die Uebermacht

Wir ſind verloren doch gebet acht
Der Kampf tobt aus es wühlet der Schlund
Die Fluten ſchließen den Höllengrund
Seegeflügel flattert umher
Ueber vier Schiffe flutet das Meer

Paul Saalheim Paſſendorf
Eiſernes Kreuz

Der Studierende an der Univerſität Halle Feldunter
arzt Max Seyffert älteſter Sohn des Sanitätsrats
Seyffert in Deſſau hat wegen opferwilligen Ausharrens
im feindlichen Granatfeuer und todesmutiger Pflichterfül
lung an der ruſſiſchen Grenze das Eiſerne Kreuz erhalten

Der Halliſche Dürerbund veranſtaltet auch dieſes Jahr
wieder einen Verkauf von guten billigen Büchern und Bil
dern auf dem Weihnachtsmarkte Der Zeit entſprechend
wird auch eine geeignete Auswahl der beſten Kriegsliteratur
ausliegen

Der Frauenbildungsverein macht ſeine Mitglieder dar
auf aufmerkſam daß der Frida Jung Nachmittag am 16 12
5 Uhr an Stelle der üblichen Weihnachtsfeier tritt und
ladet ſeine Mitglieder noch einmal dazu ein Gäſte will
kommen

Provinziadl Nachrichten
Eine Ehrung Mackenſens

4 Dommitzſch 12 Dez Zum dauernden dank
baren Gedächtnis für ſpätere Geſchlechter und zu
Ehren des durch ſeine hervorragenden Waffentaten auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz ruhmvoll bekannt gewordenen deut
ſchen Armeekommandanten General der Kavallerie von
Mackenſen zu deſſen engerer Heimat die Stadt Dommitzſch
gehört beſchloſſen die hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften der
bisherigen Dübenerſtraße den Namen Mackenſenſtraße zu
geben und zu benennen Seine Exzellenz General der Kav
von Mackenſen ſtammt und iſt gebürtig von dem nahe hier
belegenen Rittergut Hans Leipnitz Er beſuchte in jungen
Jahren auch einige Zeit die damals hier beſtandene höhere
Privatſchule des vor einigen Jahren erſt verſtorbenen ſeiner
zeit hier amtierenden Paſtors Warnecke

Radegaſt Anh 12 Dez Poſtſekretär Her
mann Saxenberger, Sohn des hier verſtorbenen Tier
arztes Leop Saxenberger der lange Zeit in Aſchersleben be
ſchäftigt war und zuletzt 13 Jahre als Vorſteher des kaiſerl
Poſtamts in Gröbzig wirkte wo er ſich die Wertſchätzung des
Publikums in hohem Grade erworben hatte ſah ſich wegen
ſeines langjährigen ſchweren Nervenleidens gezwungen in
den Ruheſtand zu treten Er iſt bereits nach ſeinem Ruheſitz
Halle a S übergeſiedelt

1b Delitzſch 12 Dez Stadtverordneten
wahl Geſtern fanden hier die Erſatzwahlen zum Stadt
verordnetenkollegium ſtatt Es waren in jeder Abteilung
ein Stadtverordneter zu wählen Ein Wahlkampf fand dies
mal nicht ſtatt da zwiſchen den ſonſt auf den Plan tretenden
drei Parteien inſofern eine Einigung erzielt worden iſt als
jeder Partei ein Mandat zugeſprochen wurde Gewählt
wurden in der 3 Abteilung Zimmermann Otto Mitzſchke
Soz in der 2 Abteilung Kaufmann Otto Freitag Allg

Bürgerverein in der 1 Abteilung Kaufmann Max Beyer
Verein f Stadtv Wahlen

Güſften Anhalt 12 Dez Ungefähr 2000 ge
fangene Ruſſen durchfuhren heute unſere Station Sie
wurden hier in der Feldküche geſpeiſt Es waren meiſt kleine
Leute teilweiſe in Sackſchürzen Holzpantoffeln oder Socken
mehrere in Zivilanzügen und ohne Kopfbedeckung

Oſchersteben 12 Dez Die Zuckerfabrik Wrede
und Sohn, G m b hat am 8 d Mts die diesjährige
Kampagne beendet und zwar ſind 1 447 995 Zentner Zucker
rüben verarbeitet worden

Ohrdruf 13 Dez Vom Gefangenenlager
Auf dem Truppenübungsplatz Ohrdruf ſind gegenwärtig
franzöſiſche Gefangene damit beſchäftigt einen ſchmalſpurigen
Schienenſtrang vom Bahnhof nach dem neuen Barackenlager
anzulegen Die Arbeiten ſchreiten raſch varwärts Das
jetzige neue Barackenlager bei Hundsbrunn wird noch be
deutend erweitert ſo daß dann im neuen Lager gegen 20 000
Gefangene weiter untergebracht werden können Dieſes
Lager wird außer durch die ſtändigen Patrouillenpoſten noch
durch Aufſtellung von Feldgeſchützen und Maſchinengewehren
geſichert werden

Saalfeld 13 Dez Gaſthofbrand Der zwiſchen
Saalfeld und Schwarzburg belegene Gaſthof Dietrichshütte
bei Braunsdorf eine in Touriſtenkreiſen bekannte Unter
kunftsſtätte brannte nachts völlig nieder

Büchertiſch
Das goldene Mädchenbuch Band V Mit Beiträgen hervor

ragender Schriftſtellerinnen Herausgegeben von Joſephine Siebe
Mit vielen farbigen Vollbildern und anderen Jlluſtrationen
Stuttgart Verlag von Levy Müller Eleg geb 6 Mk
Unter den unterhaltenden und bildenden Geſchenkbüchern für
junge Mädchen dürfte es nur wenige geben die mit ſo viel Vor
liebe und Freude gekauft und geleſen werden wie das GoldeneMadchenbuch Der vorliegende 5 Vand bietet wieder einen
bunten Kranz ernſter und heiterer Erzählungen intereſſanter Auf
ſätze über Kunſt und Literatur und einer Reihe teils r
teils tief empfundener Gedichte und Sprüche Den erzähl
Teil beſtreiten Maria Batzer Frida Schanz Lotte Gubalke Helene
Dalmer Luiſe Glaß Joſephine Siebe u a Ganz beſonders ge

lungen find die von großem Kunſtverſtändnis zeugenden Plau
dereien von Hildegard Heyne über drei alte holländiſche Gemälde
und der glänzend illuſtrierte Aufſatz von Adelheid Stier über
Antike Raumkunſt Der reiche und gediegene Jnhalt dieſes

Bandes wird dem Unternehmen weitere Scharen dauernder Freun

dinnen zuführen Jedenfalls wird der über 400 Seiten ſtarke
äußerlich recht ſchmucke Band von jedem jungen mit

empfangen und mit Genuß geleſen werden
Lebensbücher der Jugend Herausgegeben von Dr Friedrich

Däüſel Band 24 Vorwärts durch eigne Kraf
Lebensbilder berühmter Männer Von Dr Michael BVirkenbih
Mit 14 Bildniſſen Band 26 Kapitän Bobs erſte Fahrtoder Quer durch das dunkelſte Afrika vor mehr als 200 Jahren

Daniel de Foe bearbeitet von Otto Zimmermann Mit 4
farbigen Einſchaltbildern und 12 Textabbildungen Band 25
Heimatliches Vogelbuch Beobachtungen unſerer heimat
lichen Vogelwelt in freier Natur von Martin Braeß Mit 4 far
bigen und 12 ſchwarzen Bildern Verlag von George Weſter
mann Braunſchweig Berlin und Hamburg Gebunden pro Band
2,50 Mark

Mit den Lebensbüchern der Jugend werden unſern jugend
lichen Leſern Bücher geboten die das berechtigte Verlangen nach
Friſche bunter Handlung und bewegter Geſchehnisfülle ſeine volle
Befriedigung finden laſſen So ſchildert zum Beiſpiel Band 24
unter dem Titel Vorwärts durch eigne Kraft was das neue
Deutſchland zu ſeinem Aufſtieg braucht Mut und Zähigkeit des
Willens Stille und Reinheit des Gemüts Band 26 Kapitän
Bobs erſte Fahrt führt die kleinen Leſer in ein Gebiet in dem
wiederum männlicher Mut und überlegene Klugheit eine be
deutende Rolle ſpielen Unſere Knabenwelt von 10 15 Jahren
kommt hier in den r eines neuen klaſſiſchen Abenteuerbuches
Band 25 unter dem Titel Heimatliches Vogelbuch macht es
ſich zur Aufgabe unſere Jugend wieder in die engere Heimat zu
rückzuführen und ſie mit den Vögeln unſerer Heimat näher ver
traut zu machen Eltern die ihren Kindern wirklich gehaltvolle
Bücher in die Hand geben wollen ſeien auf die Lebensbücher der
Jugend beſonders hingewieſen
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Die Schwierigkeiten auf dem Balkan
c B Petersburg 13 Dezember

Die Zeitung Rjetſch ſchreibt daß die Schwierigkeiten
auf dem Balkan auf die letzten Mißerfolge der Ruſſen in
Polen zurückzuführen ſeien Die Lage Serbiens verſchlimmere
ſich täglich da Rußland keine Hilfe bringen kann Es fehle
die militäriſche Baſis für die Miſſion des Fürſten Trubezkoj
Eine etwaige Hilfe Griechenlands ſei nur als mittelbare zu
bezeichnen Griechenland könne höchſtens Mazedonien be
ſetzen um die dortigen ſerbiſchen Truppen freizumachen Dieſe
ſerbiſchen Truppen ſeien aber nur alte ſchlecht bewaffnete
Landſturmleute Außerdem würde aber eine Beſetzung Maze
doniens durch Griechenland die griechiſche Aſpiration erhöhen
und dem Slawentum anderweitig ſchaden

Auch die ruſſiſchen Muhamedaner gegen Rußland

BVerlin 14 Dez Wie der aus Konſtantinopel
authentiſch erfährt hat im Kaukaſus ein großer Moham
medaneraufſtand begonnen Etwa 50 000 bewaffnete ruſſiſche
Mohammedaner ſeien zu den Türken übergetreten um gegen
die Ruſſen zu kämpfen

Unzeitige Friedensſchalmeien

c B Rom 13 Dezember
Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet daß der

Papſt zu Weihnachten mit einer ernſthaft durchdachten großen
Friedensaktion hervortreten werde Seine diplomatiſchen
Vertreter an den Höfen würden einen dringenden Friedens
vorſchlag überreichen

Ein Dementi zur rechten Zeit
c B Berlin 13 Dez Die Norddeutſche Allgemeine

Zeitung verbreitet folgendes Dementi Wie der Figaro
mitteilt ſoll der frühere Herausgeber des Journal d Alle
magne in Genf für die Gründung eines deutſch franzöſiſchen
Friedenskomitees tätig ſein Wir wollen feſtſtellen daß
amtliche deutſche Kreiſe mit dieſer zweckloſen Propaganda
nichts zu tun haben

20 Tage Weihnachtswafenſtillſtand

W TB Wie die Frankfurter Zeitung aus London er
fährt haben verſchiedene Parteien im amerikaniſchen Senat
eine Reſolution eingereicht in der zur Feier des Weihnachts
feſtes auf Herbeiführung eines Waffenſtillftandes von 20
Tagen gedrungen wird

Die Nachricht klingt ſehr unwahrſcheinlich da es ſich
nicht mit dem militäriſchen Jntereſſe vereinbaren dürfte dem
Gegner die Möglichkeit zu geben ſich zu verſtärken Jm
übrigen ſollen die Ruſſen deren Weihnachtsfeſt 12 Tage ſpäter
als das weſteuropäiſche fällt ja ſogar die Waffenruhe wäh
rend der Feiertage abgelehnt haben

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Sächſiſchen Tonwerke Akt Geſ in Braudis Jnhaberin

der früher von der Firma Damvpfziegelei und Tonwarenfabrik
Becker Co G m b H in Brandis betriebenen Dampfgiegelei
und Tonwarenfabrik und des damit verbundenen Braunkohlen
werkes Gottesſegen iſt in Konkurs geraten Die Geſellſchaft
hatte 500 000 Mark Aktienkapital

G Hackerbräu in München Der Abſchluß für 1913/14 er
gab einſchließlich 168 334 Mk i V 166 063 Mk Vortrag einen
Rohgewinn von 710 652 816 515 Mk Zu ordentlichen Abſchrei
bungen werden 213 270 227 625 Mk verwandt ſo daß ein Rein
gewinn von 497 282 588 890 Mk verbleibt Es wird vorgeſchlagen
3 5 Proz Dividende zu verteilen für eine Kriegsſchadenrücklage
200 000 Mk zurückzuſtellen zu außerordentlichen Rücklagen und
Abſchreibungen 45 600 Mt zu verwenden und 143 682 168 334 M
vorzutragen

Aus der Kaliinduſtrie Die zum Emil Sauer Konzern ge
hörigen h Hel drungen 1 und II arbeiteten im
dritten Quartal 1914 mit einem Verluſt von 26 955 Mk v
Nettoüberſchuß der erſten drei Quartale beträgt 172 661 i V
171006 Mk Bei der Gewerkſchaft Walter ergab ſich ein
Gewinn von 2655 Mk und für die erſten neun Monate ein Verluſt
von 123 427 70 026 Mk Die Gewerkſchaft Jrmgard v
einen Verluſt von 47 724 Mk und für die erſten drei Quarta
einen ſolchen von 30041 134 268 Mk aus

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sieg
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw S
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in a

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen u
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung

ried Doch
richt Sandel

an einzelne Schriftleiter zu richten

hetzte Depeſchen
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